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Sprachsensibles 
Unterrichten fördern
in Mathematik

Lokale Hilfen für die Sprachverwendung
Baustein für die sprachsensible Arbeit im Fachseminar Mathematik – 
anknüpfbar an ein Seminar-Modul zu „(adaptive) Hilfen im Lernprozess geben“
Grundidee 
Wer sprachliches Lernen offensiv fordert („Sprachbad“), muss auch im Lernprozess unterstützen, damit die Anforderungen erfüllbar sind („im Sprachbad ertrinken“). In diesem Sinne wird hier in Ergänzung zum Baustein Reihenplanung eine lokale Perspektive auf das Verfolgen sprachlicher Lernziele eingenommen: Welche sprachliche Unterstützung brauchen Lernende für die Sprachproduktion bei der Bearbeitung einer konkreten Aufgabe? Wie lässt sich diese Unterstützung methodisch umsetzen?
Ankermodul zum Anknüpfen: Der Baustein lässt sich zum Beispiel einbauen, wenn im Seminar über Kriterien für und Gestaltungsformen von (adaptiven) Hilfen im Lernprozess gearbeitet wird.
Kernaktivität
Teilnehmende analysieren Aufgaben mit beigefügten sprachlichen und fachlichen Hilfsangeboten bzgl. verschiedener Qualitätskriterien für Hilfen. Sprachliche Hilfen werden gezielt adaptiert. 
Ziele des Bausteins und Bezüge zu anderen Bausteinen 
Teilnehmende ...
Ziele der Sitzung
· ... analysieren systematisch die sprachlichen Herausforderungen, die sich bei der Bearbeitung einer Aufgabe ergeben (Sprachmittel und Sprachhandlungen, Darstellungen, gestufter Sprachschatz).
· ... erarbeiten exemplarisch für eine Aufgabe ein sprachliches Unterstützungsangebot (Spezifizierung von Sprachmitteln und methodische Einbettung).
· ... vernetzen die lokale Sprachschatzarbeit mit dem langfristig verfolgten sprachlichen Kompetenzaufbau.
Mindesterwartung:
· ... bieten regelmäßig für eine zentrale Aufgabe eines Unterrichtsvorhabens sprachliche Unterstützung an.
Langfristige Erwartung: 
· ... entwickeln ein Repertoire gegenstandsspezifischer Unterstützungsangebote.
Bezüge zu Aspekten sprachsensiblen Unterrichtens im Kernseminar: 
· ... kennen Methodenwerkzeuge zur sprachlichen Unterstützung des Lernens.
Bezüge zu Aspekten sprachsensiblen Unterrichtens in anderen Bausteinen des Fachseminars Mathematik: 
· ... kennen nach dem Basismodul Prinzipien fachspezifischer Sprachschatzarbeit (v.a. Sprachhandlungen und –mittel).
· ... können nach dem Baustein Reihenplanung (langfristige) sprachliche Lernziele sequenzieren (gestufter Sprachschatz).
· ... können nach dem Baustein Kommunikationsaktivierende Methoden in Methoden enthaltene Unterstützungsstrukturen identifizieren und neue erarbeiten (insb. für sprachlich schwache Lernende).
· ... können nach dem Baustein Aufgaben differenzieren die sprachliche Komplexität einer Aufgabe gestalten (def. Strategie).
[bookmark: _GoBack][image: ]Hintergrund zum Thema des Bausteins
Um sich auf das Bereitstellen lernwirksame Hilfen vorzubereiten, wird die Identifizierung des möglichen Unterstützungsbedarfs durch Anfertigung eines Erwartungshorizonts an die sprachlichen Produkte der Aufgabenbearbeitung empfohlen: bedeutungsbezogene, formalbezogene, kontextbezogen Sprachmittel, Sprachhandlungen und insbesondere auch nicht-verbale Darstellungen (hier wird auf Inhalte aus dem Basismodul und dem Baustein Reihenplanung aufgebaut). 
Ein möglicher nachrangiger Planungsschritt kann in der methodischen Einbettung der Hilfen bestehen. Die im Material gezeigten Beispiele sind (kritisch) zu diskutieren.
Damit es nicht bei einem lokalen Angebot („Vorsagen“) stehen bleibt, werden diese aufgabenbezogenen Formulierungshilfen in Bezug gesetzt zum längerfristigen Aufbau durch Erarbeitung und Aneignung von Sprachmitteln.
Einbettung des Bausteins in das Anker-Modul „Hilfen im Lernprozess geben“
[image: ]Bei der Planung von Lernhilfen als konstitutives Element einer Lernumgebung kommt in einem sprachsensiblen Mathematikunterricht neben den auf den Problemlöseprozess und das inhaltliche Ergebnis bezogenen Aspekten von Unterstützungen auch sprachliche Aspekte in den Blick. Als zentrale Kriterien für lokale minimale Hilfen werden hier Offenheit, Spezifität und Adaptivität gesehen, die dabei gleichermaßen für den sprachlichen Bereich gelten. Die Kriterien lassen sich durch individuelle mündliche Impulse leichter realisieren, können aber auch auf Arbeitsblättern, Plakaten etc. berücksichtigt werden.
Sprachliche Analysekriterien zur Identifizierung von Herausforderungen können integriert betrachtet werden mit i.e.S. fachlichen (wie z.B. nötiges Vorwissen, Grundvorstellungsgehalt, ...).
Beispiele für mögliche Aktivitäten (viele andere Gestaltungen auch möglich)
· Mögliche Vorarbeit: Die Teilnehmenden können während der Sitzung auf die Sammlung der Methodenwerkzeuge des Studienseminars Koblenz zugreifen (siehe Literatur).
· Handlungssituationsbezogene Erarbeitung: Teilnehmende ...
· ... analysieren eine Beispielaufgabe im Hinblick auf mögliche Unterstützungsbedarfe für Lernende und beurteilen drei konkrete Hilfsangebote zu dieser Aufgabe.
· ... erarbeiten Kriterien für Hilfsangebote.
· ... untersuchen die Beispielaufgabe hinsichtlich sprachlicher Anforderungen.
· ... informieren sich anhand einer Präsentation über methodische Möglichkeiten zur Konstruktion von Unterstützungsangeboten.
· Vertiefungsaktivitäten:
· im Seminar: Die Teilnehmenden konstruieren für die Beispielaufgabe ein sprachliches (ggf. auch i.e.S. fachliches) Unterstützungsangebot.
· in der Schule: Die Teilnehmenden legen im Rahmen des nächsten Unterrichtsbesuchs für EINE der vorkommenden Aufgaben ein sprachliches Unterstützungsangebot vor.
Angebotene Materialien
· Präsentation: SUF-M_Hilfen_Folien
· Material 1 für Arbeitsphasen: SUF-M_Hilfen_AM_Hilfen-analysieren
· Handout: Folienskript
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